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Eingliederung gelingt nur in Partizipation

Die Eingliederung von psychisch behinderten Men-

schen kennt ganz besondere Schwierigkeiten. Die 

neuen Instrumente der Integrationsmassnahmen 

dienen der Unterstützung zur Bewältigung der vorhan-

denen Hürden. Es lohnt sich aber zunächst einmal, die 

Prozesse einer solchen Eingliederung genau zu beob-

achten. Warum scheitern Eingliederungen? Und warum 

gelingen andere? Die Gründe dazu sind oft ganz 

banaler Natur. Ein Arbeitsplatz erweist sich als unge-

eignet, der Arbeitsweg als zu aufwendig, der Wider-

stand einer versicherten Person gegen einen Vorge-

setzten als zu gross. Damit Eingliederung gelingt, 

braucht es immer eine feine Abstimmung der betrof-

fenen Parteien und Gesprächspartner, es braucht 

Geduld, Ehrlichkeit, Einfühlungsvermögen, aber auch 

Standvermögen und Konfliktfähigkeit. 
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